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Berlin. Der Eisenbahnsecretär
G. Hering feierte das 50jährigeDienst-

des Grabes stehend, hat der 80 Jahre
alte Schisseigner Wilhelm Krause sei-

dem er sich erhängte. Von einem
electrischen Wagen der westlichen Vor-
ortbahn ist in Steglitz der Kutscher

Neue Hochstraße 23 wohnhast und bei
der Firma Thyssen <k Co. bedienstet
ist, sehr schwer verletzt worden. In
seiner Wohnung todt aufgefunden
wurde der 68 Jahre alte Hauptmann

der Landwehr a. D. Karl Groos aus
der Lützowstraße 5. Ein Herzschlag
hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt.
Weil sie mit ..ihrem Paul", einem 18-

jährigen Burschen, nicht verkehren soll-
te, machte die 16 Jahre alte Tochter
Lina der Wittwe Bever einen Selbst-
mordversuch, indem sie sich die^Puls-
Schuhmachermeister Hermann Bischoff,
Moritzstraße 11, bei einem Wohnungs-

brande. Während eine sogenannte
Ausputzlampe auf dem Arbeitstische
brannte, bestieg Bischofs einen Schu-
sterschemel, um von einem Regale einen
Gegenstand herabzunehmen. Der
Stuhl gerieth in's Wanken, und Bi-
schoff griff nach dem Regale, um sich
zu halten. Hierbei wurde eine gefüllte
Spiritusflasche herabgerissen, die an

den Inhalt auf Bischoff ergoß, so daß
er im Augenblick in Flammen stand. ?
Von Dorfhunden zerfleischt wurde auf
einer Radtour nach Teupitz der als
Aushilfslehrer an einer hiesigen Pri-
vatschule thätige Eandidat der Theolo-
gie Georg Kramer aus Wilhelmsha-ven. Die Hunde haben ihn, während
er sich zu kurzer Rast auf einer Wiese
niedergelassen hatte, durch Bisse w'
Arme und Beine entsetzlich zugerichtet.

Wegen Unterschlagung von 6647

theilte die hiesige Strafkammer den

Kaufmann Kuno v. Hollwede, der seit
1892 der Leiter der hiesigen Zweigstelle

naten Gefängniß. Auf 1 Jahr 9
Monate Gefängniß und 2000 Mark
Geldstrafe wurde gegen den Kaufmann
Karl Braun aus Charlottenburg we-
gen gewerbsmäßigei, Wuchers erkannt.

. Provinz Ostpreußen.
Gumbinnen. Auf der Chaussee

war der Arbeiter Klinger mit Chauf-

Jhm wurde ein Arm abgequetscht und

der Kopf so schwer verletzt, daß bald
darauf der Tod eintrat.

Abbau Sonnenhof durch Gutsbesitzer
Otto Domnick daselbst gerettet.

Mauenfelde. Beim Wasser-

Reckließ in den Brunnen und ertrank.
Rastenburg. 15 Soldaten des

Füsilier-Regiments No. 33 wurden

ten.
ch

Provinz Wtstvrknßtn.

gard.
Frauenburg. Dr. Andreas

Arbeiters Moschinski geprügelt. Die

volver aus der Tasche und gab auf sei-

erheblich verletzte. Der Thäter ist flüch-

Pilviliz Pomniern.
Dramburg. Der Unterofficier

im 129. Regiment Fritz Venske von

Py r i tz. Erhängt hat sich die Ar

fängniß sitze.Rek o w. Auf dem Gehöft der Ge-

ülekskt Mteilch.

Pirvinz Cckltknip-.s'olslein.
Altona. Nach 50-jähriger Amts-

thätigkeit ist Postsecretär Ch. Mlltzel-

etwa einer Stunde.
Allenbüttel. Nachts wurde da?

Gewese des Hofbesitzers Meyburg in-
folge Blitzschlags zerstört. Ein Theil

Prrvin, Emlesim.

Mädchen im Alter pon 13 und 12
Jahren, und ein Knabe im Alter von
9 Jahren, spurlos verschwunden. Die
Eltern haben keine Erklärung über das

Nr" 19)^°"
Probsthain. Gaftwirth Heinle

wollte hier mit seinem Rade über eine

Prodi», Polen.

5N ff a. Gestorben ist Kanzleirath

Jahren.

theiligte Dienstmädchen Martha

P.'cvlnz Sachsen.
Oebisfelde. Der Selbstmord

sen hatte, erregt des tragischen Anlas-
ses wegen viel Aufsehen. Der 81 Jahre
alte Mann erschoß sich, weil er den

Osterwick. Die Weber Friedrich

entfloh.
Benthe! m. Der aus Hannover

nach Unterschlagung von 6000 Mark
geflüchtete Kaufmannslehrling Pott ist

den/ Gelde fehlten etwa 200 M^art.

von der zu sein-r Dienstwohnung füh-
renden Treppe des Rathhauses. Er
ist jetzt an den Folgen dieses Unglücks-
falles gestorben. --Ferner verunglückte

der Matrose H. Siemers, der auf ei-
nem Greifbagger über Bord stürzte,

Provinz Westsalcn.
Erwitte.- Nachts ist das Haus

des Ackerwirths Redder (Herrmüller)

es unbewohnbar geworden ist.
Letmathe. Der Arbeiter Horst

todt.

Ertrinkens rettete der Wege-Aufseher

Nottuln. Das Wohnhaus des

tär Althosf in Alte ist zum hiesigen

Plettenberg. Auf der Loos'-

Rhtinprom»!.
Köln, Stadtverordneter Th. Kyll

spital ihr Mjähriges Ordensjubi-

Aachen. Der Polizeiwachtmeister
Müller ist geflüchtet, angeblich nach
Kopenhagen. Er hat viele Schulden
hinterlassen.

Bonn. Rentier Julius Hoppe,
j langjähriger Vorsitzender der Berliner

Turnerschaft, ist hier, wo er Heilung
suchte, verstorben.

I Elberfeld. Auf 15 Jahre
Zuchthaus erkannte das hiesige

! Schwurgericht gegen den Italiener
Alexander Cortini, einen Erdarbeiter,

> der an der Beverthalsperre bei Hiickes-
! wagen einen anderen Erdarbeiter, den

i Oesterreich«! Jacob Tissot, erschlug.

Provinz Hessen-Nassau.
Ma r b u r g. Mit 9 Monaten Ge-

! fängniß bedachte der Gerichtshof den
71 Jahre alten früheren Bürgermei-

! ster G. Richter aus Gombeth bei Bor-
ken wegen Sittlichkeitsverbrechen.

N i e d e r l a h n st e i n. Der Loco-
motivführerKirchgälser wurde von sei-

rem Liebhaber wurden verhaftet.
Oberursel. Der Arbeiter Lo-

renz von hier, welcher mit einer Fa>

te Grund zurEisersucht auf den eben-

falls dort beschäftigten Arbeiter Kraus
> aus Böhmen zu haben. Er lauerte ihm

Salmünster. Bauer P. Gö-

Waltersbriick. Einem Brande

Pfefser'sche Gebäude und das Steh-

MiNeldeutsche Staaten.
Buttst ä d t. Während des

irischen Hochleitung Markt
l6 kam der Schlosser Friedrich Born
mit dem Leitungsdraht Berührung.

dem Schrecken davonkam.
Loben st ein. Der Dienstknecht

Albin Erbs von hier wurde jüngst von

. naten Gefängniß verurtheilt.
M a r I s u h l. Das 9jährige Töch-

> Seine zwei Geschwister, welche eben-
j falls einige der Giftbeeren gegessen

> hatten, konnten glücklicherweise noch
j Masserberg. Im Alter von

92 Jahren ist der frühere Gastlvirth
Christoph Enders an Altersschwäche
verschieden.

Satwi.
G litzb.Mii g e l n. Geh. Oe-

! Grof>sch ö n a u. Erhängt hat sich
die 40 Jahre alte Dainastwcbersehe-
frau Lina Goldberg.

Herwigsdorf. Dem 21 - jäh-
! rigen Sohne des Gutsbesitzers Förster

gingen die "Pferde durch. Förjiec wur-

Hütten. Auf der Bielathalstraßc

Kaii 112b a ch. D.iS Carl Goltlieb

18,1 in Wien, in einem , )

! Lommatzsch. Auf Veranlassunz
der Staatsanwaltschaft wurde der 71
Jahre alte, langjährige Sparkassen-
Kassirer Dölitzsch wegen der in der
Sparkasse begangenen,, ihm zur Last
fallenden UnterfchlaguiHen verhastet

Die unterschlagenen Geloer betragen
ca. 10,000 Mark. Ueber das Vermögen

Dölitzsch's wurde das Conkurs-Ver-
fahren eröffnet.

Neugersdorf. Goldene Hoch-
zeit feierte der Hausbesitzer Karl Ben-
jamin Fiedler mit seiner Gattin.

Niederfriedersdorf. Der
über 70 Jahre alte Maurer Gottlieb

nen Tod fand.
Ober - Oderwitz. Der Haus-

besitzer und Weber Chr. Friedrich Mai
beging mit seiner Ehefrau Joh. Chri"

Hochzeit. Der Jubel - Bräutigam, wel-
cher seit sechs Jahren des Augenlichtes
beraubt ist. steht im 86., die Jubel-
Braut im 84. Lebensjahre.

Htsien-DarnNlnk.
Darmstadt. Aus dem Leben

schied Dr. jur. Georg Freiherr v.
Wedelind im Alter von 74 Jahren.

schaftlichen Studien zu widmen.

"

Bretzenheim. Der Lehrer
Heinrich Keilbart feierte sein 50jähri-
ges Berufsjubiläum.

Kleinhaufen. Fünf Jahre
Gefängniß erhielt der 26jährige Tage-

Adam Hörr aus Wersau mit seinem
Messer derart in den Leib gestochen
hatte, daß nach zwei Tagen der Tod

Bauern
Karlstadt. Die Gemeinde Him-

-800 Tagwerk Feld, Wald, Wiesen und
Weinberge am rechten Mainuser.

K i r ch e n l a i b a I h.. In deck be-
nachbarten Pfarrdorfe Wirbenz bei
Stadt Kemnath brach Feuer aus, dem
sieben Wohnhäuser und acht reichlich
gefüllte Scheunen und der Thurm der

protestantischen Kirche zum Opfer fie-
len. Die vom Brande Geschädigten
sind nur gering versichert.

Gebrüder Haas, eines der größten
Etablissements unserer Weberstadt

Million Mark.

M ii n n e r st a d t. Der 20 - jäh-

-10 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

hat sich in Pilsen erschossen. Zah-
schuldung von mehr als 100,000 M.

Schweinsurt. Der Gastwirth

sofort todt war.
Wallerstein. Der Oberexpe-

ditor Schneider hier feierte sein 40-

3800 Mark Billetgeldern und ein«

den zurück.
Württemberg.

Stuttgart. Unter einen Per-sonenzug gerieth auf dem Hauptbahn-
hofe der 22jährige aus Eltingen ge-
bürtige Bchnarb''!<r Wilhelm Bogen

wenwirth K. Ade.
Dischingen. Vom Blitz erschla-

gen worden ist während eines Gewit-
ters der 45 Jahre alte Söldner Isidor
Mayer.

Eningen. Schultheiß Sautter
hat altershalber das von ihm 25 Jahre
bekleidete Am! eines OrtiZvorstcher?

Ehingen. Der schon bejahrte

Schrcinermeister A. Steiler hicr, ein
allgemein geachteter Gew"be!reibend:r,
durch schwere körperlich: Leidm und d'.c

tritene Geisteskranlbcit anz den.B'eich-
gewickit gebracht, endiate sein arbeitia-

Vaden.
Miillheim. Der bekannte

Pseudo - Ingenieur und Hochstapler

8 Monaten Gefängniß verurtheilt.
Nach Verbüßung feiner Strafe wird e-

in seine Heiwath, die Schweiz, ausge-
liefert. da er dort weitere Schwinde-

aus Pinache (0.-A. Maulbronn) sei-

Ovpe n a u. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit feierten Ober-
zollinspector a. D. Katfch und Frau
Detlavine, geb. Schmidt.

R'heinbischo s s h e i m. F. Wei-

Untersuchung keine äußerliche Ver-
letzung an der Leiche festgestellt werden
konnte, wird vermuthet, daß der junge

der Burschen aus Sinsheim wurden
verhaftet.

Nliempsali.

Mensch.

bildet, welche auf Ehre und Gewissen
schriftlich sich verpflichtet haben, nur
Most zu verlaufen, wie ihn der Wein-

schriftlich gegebenen Versprechens.
Edesheim. Vom Rade stürzte

auf der Straße von hier nach Edenio«

. d

starb.
Elsaß-Lothringen.

big nieder. Zwei Arbeiter kamen in

Nilvin g e n. Der 23 Jahre alte

Meckleiibiir,.

Gefahr aufmerksam gemacht worden.
Oldeiilmrz.

Oldenburg. Ein fremder

Elsflet h. Als der Matrose Karl

fleth" gehen wölk«, that ec einen
FehltrUt. stürzte in's Wasser und er-
trank.

Varel. Beim Birnenpsliicken
stürzte der 12 Jahre alte Karl Lüke

Freie Sta'ite-
Ereme n. Wegen grober Verun-

sul Wilhelm Marti, ist im Alter von

Schütt!».

Ar isdo r f. Im Alter von 81

Bischofszell. Im Fabritka-

J?e n
Gasser ist im Alter von 75 Jahren an

einem Herzschlage plötzlich gestorben.^

ledige Tagelöhner Johann Liithii Mit-
besitzer des Hauses der Geschwister
Liithi, verhaftet und dem Verhöramt

der Turnhalle aus der Musegg erlag
der behannte Turnlehrer Heinrich

Oesterreich-IllUir»
Brü n n. 39jähr.Dieiist^

der Ziröna ereignete sich ein Unfall.
Der 53jährige Fuhrwerker Laurenz
Feit aus Sebrowitz sprang während
der Fahrt von seinem Fuhrwerke, kam

jedoch hierbei zu Falle und gerieth un-
ter die Näder, Er erlitt einen Bruch
des linien Unterschentels,

Brüx. In Brünn wurden mehrere
Anarchisten, darunter der Journalist
und Maler Boliset, verhaftet und den?
hiesigen Kreisgericht eingeliefert.

Budweis. Der dem Haupt-
mann Preveaux als Officiersdiene:
zugetheilte Infanterist des Jnf.-Reg.
No. 28 Anton Eidler erhängte sich auf
dem Dachboden. Die beim hiesigen

Geschäftsmann Wilhelm Holuba be-

dienstete Dienstmagd Anna Batik hat
sich dieser Tage aus Verzweiflung über
die Untreue ihres Geliebten, eines
Landwehr - Unterofficiers, mit einer
Phosphorlösung vergiftet.

Klein-Seidenschwa n z.
Feuer zerstörte das dem Glaswaaren-
erzeuger Franz Schmidt gehörige
Wohnhaus. Von den Habseligkeiten
konnte nur wenig gerettet werden.

Tischnowitz. Erschossen hat sich
der 23jährige ledige Mühlenbesitzer

Karl Blondek.
Teplitz. Fabrikbesitzer Sigmund

Rindskopf ist im 73. Lebensjahre ge-
storben. Der Dahingeschiedene, eine
in weitesten Kreisen hochgeachtete und
geschätzte Persönlichkeit, war Ritter
des sächsischen Albrechtsordens etc.

Nachts ist die Treibriemensabrik von
R. Wenzel total niedergebrannt;
sämmtliche Maschinen und Geräthe
wurden vernichtet. Das Gebäude war
Eigenthum des hiesigen Bildhauers I.
Seiche.

Teschen. Der Männergesang-
verein hat beschlossen, Sammlungen
für ein Schubert - Denkmal einzulei-
ten. Das Denkmal soll am 31. Mai
1901 zur Aufstellung gelangen.

Wost i z. Während eines Streites
wurde der Häusler Johann Langer
von seinem Neffen Rudolf Langer er-

stochen. Johann Langer lebte von sei-
>ner Frau getrennt und stand unter

Äremburg. '

Rllmelingen. Der 40jährige

brik. Er stieß das Messer der^dori
seines Meisters den 22jährigen Beam-
ten der Fabrik, Richard Dlohy, er-

mordet. Dlohy war nach dem Stich
mit einem Schrei zusammengestürzt
und war nach wenigen Minuten ge-
storben. Der Mörder wurde bald nach
Nerübuna der Tbat verbaftet.

legenheit des letzten Stiergefechtes zu
einer fürchterlichen Scene. Als es
dem souveränen Publikum schien, daß
der letzte Stier nicht genug Pferde zur
Strecke gebracht hatte, sing es an zu
pfeifen und zu johlen, um die Fort-
setzung des Stiergefechtes zu verhin-
dern, oder den Präsidenten zu zwingen,
mehr Pferde in die Arena führen zu
lassen. Der Präsident ließ sich aber

nicht erweichen und befahl die Fort-
setzung des Stiergefechtes. Im Nu
flogen Flaschen, Steine, Bänke, Gelän-
der, überhaupt Alles, was der Muskel-
kraft der Wilden keinen Widerstand zu
leisten vermochte, in die Arena und
brachte die Stierfechter in Lebensge-
fahr, so daß sie sich zurückzogen und
sich weigerten, weiter mit dem Stier
und dem Publikum zu kämpfen. .Heu-
lend und johlend drangen die Wütben-

zu bemächtigen: aber dieser, noch in
seiner Vollkraft, schleuderte ein Du-
tzend der Angreifer in die Lüste und
richtete sie übel zu. Endlich drangen

Gendarmen in diq Arena, erschossen
den Stier und vertrieben die wilden

nämlich schon Vorbereitungen, den
Circus in Brand zu stecken.

ist 19, seine Geliebte 21 Jahr« alt;

Cltcr'n zuin gegan-
g«n. Ais Grund des Seibstmordver-
jucles giebt sie die Weigerung ihres

Kürzlich entstand Nachts
um 1 Uhr in der Aura Spritver-
eselungs - Actien - Gesellschaft, wel-
che in Abo am Aura-Flusse in Fin-

sprungen war, zog sich schwere Ber-

und 5000 Liter Sprit flössen in den
Aura-Fluß.

Die?Volk s st « m" theilt

von einer Viertel Meile waren in der
Ebene 12 Geschütze aufgestellt, die den

lebende Wesen zu erproben, gerade wie
dies 1881 die Engländer mit den dort
versteckten Boeren probirt Gi-

riere erkletterten die Anhöhe, um sich
an dem Anblick der zerfetzten Böcke zu
weiden. Mi« groß war aber ihr Er-
staunen, als sie anstatt der 70 erschos-
senen Ziegen 71 lebende und eine vom

Feilbingert, der im Verdachte steht, in
der Nacht zum 18. Sept. in die katho-
lische Kirche zu Ebernbnrg eingebro-

geladene Revolver, 50 Patronen und
einen scharfgeschliffenen Dolch; ferner
entdeckte man in seinen Taschen außer

Goldstücken bestehend. Selbstverständ-

hatte dieKleinigkeit von 50,000 Pfund

Opfern des Angeklagten. Dieser selbst

Der Vorsitzende des Gerichtshofes

Die grauenhafte
der beiden Aigner-Schneider-Kinder
in Walburgskirchen scheint endlich
aufgeklärt zu sein, nachdem nun auch
d«r Bater in Untersuchungshaft sitzt
(die Mutter wurde schon früher ver-
haftet). Das ältere der beiden Mäd-
chen hat die That eingestanden. Hie-
nach war der Thatbestand folgender

Schießl, der Vater des getödteten Kin-
des, hatte dem, Aigner Heu abgekauft
und auch das Grummet
während der Verkäufer behauptete,

das Letztere sei beim Verkaufe nicht
mit einbegriffen gewesen. Um sich an

Schießl siir das weggenommeneGrum-
rret zu rächen, beauftragte er seiir
»jähriges Mädchen, das kleine Kind
Schießls ilmzubrinaen. Die Mutter
hörte diesen Auftrag und that nichts.
n",i die Ausführung zu verhindern.
Das Mädchen wußte in Begleitung der
jiinaereii S? s!:r das Kind >7'is beirr.

Schießl'schen saus: unbemerkt wea'u-
neh'"eii und sckl'ia im n'hen Walde

Geschöpfes mehrmals an einen Stein,
s? daß das Kind n.ich einer Stunde
starb. Die Geständnisse des Mädchens
baben aber auch noch Folgendes erge-
ben: Sowohl der Vater als ihr« beiden
Brüder. t?n denen der Eine nock in
die Fekrtagsschulc geht, der Andere
bereits daraus entlassen ist, haben mit
d-em 9jährigen Mädchen Blutschande.
getrieben.
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